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Im Verlage der Hof⸗Buchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 
| 2 Freitag den 30. December. 


3 ee ee N! welle fe man: „Die Ce des 
5 . 1 Herrn von Leſſeps zum Offizier der Ehren = Legion 
Berlin den 29. December. Se. Majeſtaͤt der hat die Wuth der Engliſchen Journale verdoppelt. 
König haben Allergnädigft geruht: 8 Sie haben mit Recht in dieſer Thatſache den Be⸗ 
Dem Ehren⸗Domherrn und Juſpektor des katho⸗ weis erblickt, daß die Franzoͤſiſche Regierung ſich 
liſchen Prieſterhauſes zu Neiſſe, Poppellack, den dem edlen Benehmen ihtes Konfuls zugefellt. Der 
Meister 3 16 0 u 16 ne en Sun und die Morning⸗Chroniele folgern 
elſter Wilhelm Weiß am Klodnitz⸗Kanale, dem . die 3 enhei erde dh 
Schullehrer und Kantor Di * e daraus, daß die Angelegenheiten ernſt werden wür⸗ 
das Allgemelne Ehrenzeichen; desgleichen dem Sei⸗ then ſcheinen, Herrn von Leſſeps zwänge, Spanien 
denweber Leven zu Darksnoekel, im Regierungs⸗ zu berlaſſen. Es te eng mut 11 8 daß es 
Bezirk Düffeldorf, und dem Schäfer Michgel zu den Regenten zu dieſem Akt der Thorheit zwänge. 
Klein⸗Rodersdorf, im Kreiſe Heiligenbeil, die Ret⸗ Die Chronicle fragt, welche Beweggründe die. 


tungs⸗Medaille am Bande zu verleihen. dcn e Agenten haben koͤnnten, den Fronzoͤſi⸗ 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Auguſteiſt nach ſchen Konſul zu verleumden. Dieſe Beweggründe 
Strelitz 0 3 e b 0 find. augenſcheinlich das Beifpiel und die Inſtiga⸗ 
f — tionen des Engliſchen Konſuls.“ — Die meiſten der 


Au 2 ER daß der Ton der Engliſchen Journale die Spaltung 
Fer a n kr ei ch. zwiſchen Frankreich und England immer unheilba⸗ 

Paris den 23. Dec. Geſtern ſoll ſich der Spar ver machen werde 
niſche Geſchaͤftstraͤger, Herr Hernandez, in das Mi: Es iſt ſchon wiederholt darauf aufmerkſam ge⸗ 
niſterium der auswärtigen Angelegenheiten begeben macht worden, daß alle Combinationen für ein neu 
und dem Herrn Guizot auf offizielle Weiſe angezeigt zu bildendes Migiſterium unter der Präſidentſchaft 
haben, daß der Regent den politiſchen Chef von des Grafen Molé, wobei man ſogar die Namen al⸗ 
Katalonien, Herrn Gutierrez, auf die Reklamatio⸗ ler Mitglieder des künftigen Kabinets nannte, vor⸗ 
nen des Herrn von Gluͤcksberg in Madrid, und ber eilig ſeien, da ſie faſt durchaus nur auf bloßen Hy⸗ 
vor er noch die diplomatiſchen Noten erhalten, durch potheſen beruhen. Allerdings darf man wohl ane 
welche das Kabinet der Zuilerien Genugthuung vers nehmen, daß, wenn einmal die Stunde für den 
langte, abgeſetzt haͤtte. Man verſichert, daß Herr Rücktritt des jetzigen. Miniſteriums ſchlagen ſollte, 
Gulzot ſich, in Folge dieſer Mittheilung, für zus der Graf, Mols und feine Freunde berufen feyn were 
friedengeſtellt erklärt hat. Man bemerkt in der den, die Erbſchaft der Portefeuilles anzutreten. Al⸗ 

That heute, daß die miniſteriellen Blätter die fruͤ⸗ lein für den Augenblick iſt davon noch kelne Rede. 
here heftige Sprache gegen die Regierung Espar⸗ Ungeachtet manches theilweiſen Widerſpruchs gilt 
tero's gemildert haben, : ts für ausgemacht, daß die Regierung die Mara 


. 


baus poſen. 


den, wenn Espartero, wie zene Blatter ihm zu ra⸗ 


1 = 5 - übrigen hieſigen Blätter drücken die Beſorgniß aus, 


=” 


queſas⸗Inſeln zu einem Deportationsorte, nament⸗ 


lich für politiſche Verbrecher, beſtimmt hat. Das 
Geſetz über die Deportation exiſtirt bereits dem 
Prinzipe nach, inſofern die Strafe der Deportation 
für gewiſſe Verbrechen beftimmt iſt, aber es kann 
natürlich nicht zur Anwendung kommen, bevor die 
legislative Gewalt die Regeln feſtſetzt, nach denen 
jener ſtrafrechtliche Grundſatz gehandhabt werden 
ſoll. Es iſt vorauszuſehen, daß jeder zu dieſem 
Behuf geſtellte Regierungs⸗Antrag auf einen hefti⸗ 
gen Widerſtand in der öffentlichen Meinung eben 


ſowohl, als in der Preſſe und in der Kammer ſto⸗ 


en werde. 5 f 8 
In den Büreaur des See⸗-Minſgeriums herrſcht 
ſeit einigen Tagen große Thaͤtigkeit. Man ſpricht 
von dex baldigen Abſendung mehrerer Schiffe mit 
Truppen und Kriegs⸗Munition nach dem Marque⸗ 
ſas⸗Inſeln. 5 d x 
Die Hebung des Schiffes „Telemague“ iſt auf: 
gegeben, da mon ſich überzeugt zu haben ſcheint, 
daß ſich in jenem Schiffe nichts von den gehofften 
Reichthuͤmern befindet. Der Unternehmer der Ars 
beiten iſt flüchtig geworden und bleibt den beſchaf⸗ 
tigt geweſenen Arbeitern einen ſechsmonatlichen Lohn 
ſchuldin. i 
gran glaubt, daß der Infant Don Franeisco de 
Paula den Winter über mit feiner Familie in Paxis 
zubringen werde. : ; 
Boͤrſe vom 22. December. Die Boͤrſe war 
heute wieder vollkommen beruhigt, und man glaubte, 
daß alle Gründe zur Uneinigkeit zwiſchen Frankreich 
und Spanien durch die Abſetzung Gutierrez’ beſei⸗ 
8 ligt worden waren. 3 a { 
Spanien. 
Madrid den 15. Dec Der Regent wird am 


22. hier erwartet, und man trifft im Pallaſt Go⸗ 


doy bereits die nöthigen Vorkehrungen zu ſeinem 
Empfange. Die Truppen, welche ihn nach Bar⸗ 
kelona begleiteten, werden wieder mit ihm hierher 
zurückkehren, und die hieſige Garniſon ſoll noch 
verſtärkt werden. e a 
Barcelona den 16. Dec. Der Conſtitu⸗ 
eional beklagt in ſtreugen Worten die Dekrete 
über die erzwungene Contribution von 12 Millio⸗ 
nen Realen und das Wiederaufbauen der Citadelle, 


und erwähnt eines Gerüchts, daß das Ayuntami⸗ 
ento dem General⸗Capitain einen Proteſt gegen 


die Contribution eingereicht, da ſie der Conſlitu⸗ 


tion zuwider liefe. Van Halen ſoll geantwortet 


haben, Barcelona wäre im Belagerungszuſtande 


und der Befehl könne durch eine Vorſtellung dieſer 
Art nicht zurückgenommen werden. 


Es heißt, der hieſige politiſche Chef, Herr Gu⸗ 
tierrez, werde durch Herrn Gamacho. 


Der Spaniſche Miniſterrath hat an den; 
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„und den Franz 


n Gamacho, politiſchen 
Chef von Valeneig erfegt werden. 


0 9 


nen gegen Barcelona 

motivirt werden. Der Regent hat letztere genehmigt. 
Großbritanien und Irland. 

London den 21. December. Der Sun erwie⸗ 


zu verfügenden Maßregeln 


dert auf die Schmaähungen der Franzoͤſiſchen Bläts- 1 


ter gegen den Engliſchen Kouſul in Barcelona, daß 
der Frieden in Europa keine 6 Monate mehr dauern 
würde, wenn alle Völker von dem Anfeindungs⸗ 
geiſte der faͤlſchlich ſich liberal nennenden Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Blätter beſeelt wären, die aus Wuth über 


„Englands jungſtes Waffen gluͤck nur nach Krieg 


ſchrieen, ohne zu erwaͤgen, daß Frankreich jetzt 
ſchwetlich mehr auszuxichten vermoͤge, als einſt 
Napoleon. England könne den Kanal, 1000 Dampf- 
boͤte ungerechnet mit der mächtigſten Keiegsflotte 
bedecken, ganz oh und ſelbſt Algier blokiren 


reich aber werde nirgends einen Verbündeten finden, 
nicht einmal in Amerika, da die Vereinigten Staa⸗ 
ten, die wenig Ktiegsſchiffe und wenig Geld hätten, 
ſich huͤten würden, in England ihren beſten Kunden 
Zu verletzen 8 5 
Der Londoner Koxteſpondent des Scotsman 
behauptet, es fel im Lager der Tories eine Spal⸗ 
tung über die Frage ausgebrochen, wer an der Stelle 
des Herzogs von Wellington die von demſelben mit 
ſeinem Amte als Chef der Armee nicht vereinbar 
erachtete Stellung eines Führers der Tories im 


Oberhauſe übernehmen ſolle. Ein Theil der Par⸗ 


tei wolle die Leitung dem Grafen Aberdeen, Mi⸗ 
niſter der auswärtigen Angelegenheiten, übertragen, 


während ein anderer Lord Stanley dazu deſignirte, 


der in dieſem Fall zum Pair ernannt werden würde. 

Die hieſigen Blätter wollen in der Beförderung 
des Franzoſiſchen Konſuls in Barcelona, Herrn 
Leſſeps, zum Offizier der Ehren⸗ Legion, nur einen 
Beweis erblicken, daß dle Beſchuldigungen, welche 
ſie gegen denfelben erhoben, auch das Franzoͤſiſche 


Kabinet trafen. d 


Der Globe will wiſſen, daß das am 5. Januar 


ſiſchen Handel vernichten; Franke - 


zu Ende gehende Finanz⸗Quartal ein ſehr bedeu- 
tendes Defizit in der Staats Einnahme zeigen i 


werde. 

Die Morning Po ſt iſt nun ſelbſt zur Ueberzeu⸗ 
gung gekommen, das jetzige Getreide ⸗Geſetz koͤnne 
ſich nicht halten, oder, wie ſie ſich ausdruͤckt, müſſe 
fort! Sie zweifelt nur noch, ob es mit dem Mi⸗ 


miſterium auf feinem „Abwege“ zum freien Handels⸗ 


ſyſtem bereits fo weit gekommen, ſchon in nächſter 
Seſſton den „Fabrikanten“ ein Geſetz opfern zu wol⸗ 


len, dos es eben erſt feinen Anhängern: mit vieler 
Mühe entriſſen. Aber ſie bekennt, und bekennt es 


mit tiefer Betrübniß, daß unter dieſen Anhängern 
an wenigen Monaten eine Sinnes⸗ Aenderung vor⸗ 


gegangen ſei, welche Peel wohl zu einem ſolchen 
an den Regen⸗ 
ten eine Adreſſe gerichtet, in welcher die verſchiede⸗ 


Todesſprung ermuntern koͤnne. Sie wünſcht jedoch, 


er moͤge nur ein Zeichen geben, ware es auch nur 
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negativer Art, von dem was er zu thun gedenke, niſters der auswärtigen Angelegenheiten an die Re⸗ 


damit die Zweifel beſeinigt würden, welche den Ges präſentanten der fünf Großmächte gerichteten offt⸗ 


treidehandel ‚gan ins Stocken gebracht. ziellen Schreibens, den Entſchluß Sr. Hoheit des 


ane politiſche Windſtille hertſcht, der furchte ges in Syrien, dem Rathe der gedachten Mächte 
Geiſt der Selbſthülfe unter den Bauern des gemäß, einem Maronitifchen und einem Druſiſchen 


„ n 
wilden Kilkenny aufs neue in mehreren Mordthaten Gouverneur anzuvertrauen. Beide werden den Lie 
und Mordverſuchen angekuͤndigt. tel Kaimakam ( Stellvertreter) führen, von dem 


In Irlaud- hat ib, wie dort immer geſchieht, Sultans angekündigt, die Verwaltung des Gebirs 


Man hatte ſich geſchmeichelt, die Puſeyiten Paſcha von Saida ernannt werden, und unter deſſen 


würden ſich mit den errungenen Siegen begnuͤgen Ueberwachung ſtehen. 

und der Kirche geſtatten, nach Wiederherſtellung Es hat ſich kürzlich unter den Einwohnern von 
eines großen Theils der alteren Ceremonien ſich mit Pera eine Geſellſchaft gebildet, welche, mit Ges 
gemäßigten Anſpruͤchen zu beruhigen. Aber das nehmigung der Regierung unternimmt, die Stra⸗ 
eben erſchienene Stuck der Britiſh Critie, des ßen dieſer Vorſtadt auf Privalkoſten zu erleuchten. 
Haupt⸗Organs der Partei, zeigt unverholen, daß es —,. 
ihnen um nichts anderes als die Ruͤckkehr zum mit⸗ Vermiſchte Nachrichten. 


telalterlichen Papſtthum zu thun iſt. Hier wird die Poſen. — Im Laufe des vergangenen Monats 


Lehre von der Erloͤſung durch den Glauben eine wurden im Poſener Regierungsbezirke 55 Gebäude, 
peſtartige Ketzerei geſcholten, und als Quelle der worunter ein Brauhaus und ein Ziegelſchuppen ein 
echten Kircheulehre, mit Uebergehung der Bibel fo Raub der Flammen. Die Entſtehungsgrt des Feu⸗ 
wohl als der 39 Artikel, guf die Väter verwieſen, ers, welche in den wenigſten Fällen ermittelt werden 
von Athangſius an bis ins zehnte Jahrhundert. kann, dürfte in den meiſten Fällen Unvorſtchtigkeit 
5 B el i geweſen fein, f 

Brüſſel den 21. Dee. Ein Handlungshaus von Die hohen Preiſe der Kartoffeln drücken vorzugs⸗ 

Antwerpen hat folgendes Schreiben aus Havannah weiſe die ärmere Klaſſe, ohne daß jedoch für jetzt 


vom 15. November erhalten: „Die Republik Haiti ein wirklicher Nothſtand zu befürchten iſt. Indeſ⸗ 


ſcheint Spanien den Krieg erklären zu wollen; ein fen ſteht ein höheres Steigen der Preiſe dieſes 
Courier hat heut die Nachricht gebracht, daß zwei für die untern Volksklaſſen unentbehrlichſten Nah⸗ 
Spaniſche Schiffe mit Beſchlag belegt worden ſind. rungsmittels wohl noch zu erwarten. 2 
Alle Kriegsſchiffe, die wir haben, ſegeln heute Abend Der überall ſich kundgebende Futtermangel und 
nach Port⸗au⸗ Prince ab.““ 5 \ der ſchlechte Ausfall der Kartoffelerndte haben bes 
SS . reits kleinere und größere Landwirthe zur Verau⸗ 
Neapel den 13. Dec. (A. 3) Die neueſten ßerung eines Theils ihres Vieh⸗ und Schalſtandes 
Nachrichten aus Sicilien melden, daß der Aus⸗ genöthigk, und noch werden Vieh und Schafe für 
bruch des Aetna noch immer ſortdauere und die geringe Preiſe veräußert. Nichts deſtoweniger ſteht 
Lava bereits eine Strecke Wegs von 8 bis 10 Mig⸗ der. Landmann der kommenden Zeit wegen Ueber⸗ 
lien zurückgelegt habe. Am 5. d. Morgens 6 Uhr winterung feines Viehſtandes mit Sorgen entgegen, 


wurden in Aquila mehrere Erdſtöße verſpürt. Der deſſen Verminderung wiederum auf die Production 


Veſup iſt ganz ruhig und hat auch zu rauchen auf- des Düngers, und ſomit auf die Agrikultur nach⸗ 
gehört. a ö + theilig einwirken muß. Das Vieh iſt größtentheils 

Vorgeſtern perließ der Großherzog von Toskana mager und kraftlos, und der Milchertrag daher 
auf einem Königl. Dampſſchiffe die Stadt, um nur gering. Durch den ungewöhnlich früh einge⸗ 
nach Livorno zu fahren, wird aber von ſeiner hier tretenen Froſt, wodurch viele Kartoffeln die noch in 
auweſenden Familie innerhalb 8 Tagen wieder hier der Erde waren, erſroren find, haben die Vorarbei⸗ 


zurückerwartet. ten zu der Frühfahrsbeſtellung nicht überall been⸗ 


Nach der neueſten Zählung beträgt die Bevölke⸗ det werden können. 5 a 
rung Neapels (ohne Sicilien) 6,145,492 Seelen Die Leipz. Allg. Stg. meldet aus Poſen, 19ten 
gegen 6,142,273 im vorigen Jahr; geboren wurden December. In dieſen Tagen hatte hier das feierli⸗ 
228,415 Kinder, worunter 10,440 Findelkinder; che Begraͤbniß eines Mannes ſtatt, der zu den ſel⸗ 
das Land zählt 32,360 Geiſtliche; 12,751 Mönche, tenften Erſcheinungen in unſerer Provinz gehörte und 
10,056 Nonnen. 5 5 deſſen irdiſche Hülle von der halben Bevölkerung 

Como den 19. Dec. Geſtern ſtarb hier der unſerer Stadt zu Grabe geleitet wurde. Nur die 


berühmte mediziniſche Schriftſteller, Profeſſor Dr, haute volée wurde zum größten Theile vermißt, 


Joſeph Frank aus Wien. Am 23. d. M. würde denn wenngleich der Verſtorbene dem hoͤhern Deutz 


er das 72. Ae le vollendet haben. ſchen Adel angehörte, fo gab er doch fo wenig auf 


alle Aeußerlich keit und verſchmähte namentlich allen 


in 


. 1 Zu reg.. alle 2 \ un A N N 
Konſtantinopel den 7. December. (Deſt. Bl.) Prunk, alle Gaftereien, Balle und dergl. in einem 
) in e | ſolchen Grade, 995 er in Folge nien ea it 
, - e 4 


orte hat mittelſt eines von Seiten des Mi⸗ 


* 


5 pfeifer. 


unſern fogenannfen erſten Käufern in Verbindung 


kam. Es wor dies der Frhr. v. Kottwitz, einer 
der reichſten Grundbeſitzer in unſerm Großherzog⸗ 
thume, deſſen Nachlaß auf mehr als eine Million 
Thaler geſchätzt wird. Bei ſolchem Vermögen lebte 
der hoͤchſt geiſtreiche Mann auf das allereinfachfte 
und gab fo wenig auf den Unterſchied der Stände, 
daß er die eine von feinen beiden Toͤchtern, feinen 
einzigen Kindern, an einen wackern bürgerlichen 
Oekonomen verheirathet hat. Wo es aber galt, 
das Gute in einem großen Maßſtabe zu foͤrdern, da 
fehlte ſein Beiſtand nie, und da gab er ſtets, ohne 
Rückſicht auf Stand, Nationalität und Religion, 
die bedeutendſten Summen her. So ward er ein 


wahrer Freund der Armen und insbeſondere aller 


Kranken- und Waiſenanſtalten, die in ihm ihren 
großmüthigſten Wohlthäter verloren haben. Vor 
Allen beklagen ſeinen Tod die hieſigen Juden, die 
aber auch feinem Andenken ein Ehrendenkmal 
geſetzt haben, wodurch ſie ſich ſelbſt nicht minder 


ehren, als den Verblichenen. Als nämlich vor einer 


Reihe von Jahren eine juͤdiſche Maiſenanſtalt geſtif⸗ 
tet werden follte und die unter den Iſraeliten geſam⸗ 
melten Fonds nicht hinzureichen ſchienen, ſteuerte 
der Frhr. v. Kottwitz 36,000 Fl. bei und unter⸗ 
ſtuͤtzte außerdem das Zuftitut- bis zu feinem Tode 
auf das freigebigſte. Deshalb folgte auch nicht 
blos die ganze jüdiſche Corporation feiner Leſche, 
ſondern ſie faßte den Beſchluß: daß das Bildniß 
des edlen Menfchenfreundes in dem Hauptſaale der 
Anſtalt aufgeſtellt werden, daß nach einem von 


dem Dberrabbiner eigens angeordneten Ritual ein 
SZotägiger Trauergoktesdienſt abgehakken und der 


Todestag des Verblichenen alljaͤhrlich gefeiert wer⸗ 
den ſolle. Wahrlich, ein Denkmal, beſſer als von 
Erz oder Marmor! 2 


Berlin. — Von nun an erhalten die Batail⸗ 
lons⸗, Garniſons⸗, Stabs⸗ und Regiments⸗Aerzte 
ebenfalls Contre⸗Epaulets, die letztern mit zwei 
Sternen; das Feld iſt bei allen blaues Tuch; die 


Paſſanten wie die der Offiziere, der halbe Mond: 


aber eine ſtarke goldene Schnur, Raupe, wie man 
es nennen will. Die Corps ⸗Aerzte behalten bie 
Franzen am Epaulet. Das Feld der General⸗Arzt⸗ 
Epaulets hat wieder 2 Sterne. Die Militairärzte 


ſollen übrigens kuͤnftig nicht mehr abgeſondert ein 
Kollegium unter dem General⸗Arzt der Armee bil⸗ 
den, ſondern den Armeekorps-Kommandeurs un⸗ 


mittelbar unterworfen werden, was man auch fuͤr 


I ſehr angemeſſen hält, 1152 
5 Stadttheater zu Poſen. 
Freitag den 30. December. 


Zum Viertenmale: 
Nacht und Morgen; dramatiies Gemälde in 
Sri ellungen und 5 Akten von Charlotte Birch⸗ 


N: 
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Tage nicht arrangirt werden. 


— 7 


Statt beſonderer Meldung kheflnehmenden Gbu⸗ 


nern, Freunden und Bekannten die ergebene An⸗ 
zeige unſerer geſtern geſchloſſenen ehelichen Verbin⸗ 


dung. Poſen den 28. December 1842. 
Fiſcher, Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer. 
Marie Fiſcher, geb. Buͤttner. 
Die geehrten Mitglieder der Caſino⸗Geſellſchaft 
werden hiermit ergebenſt benachrichtigt, daß beſon⸗ 


dere Ruͤckſichten uns veranlaffer, den diesjährigen 


Sylveſterball auf den 7ten k. Mts, zu verlegen. 
Ein gemeinſchaftliches Souper wird an 


Die Direktion der Caſino⸗Geſellſchaft. 
Bekanntmachung. . 
Am Iten Januar Vormittags 9 Uhr ſoll 
in unſerm Geſchäfts⸗Local eine Parthie ausgeſonder⸗ 
ter Dienftpapiere von 12 Ctr. 36 Pfd. 9 Loth oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden, unter Vorbehalt hoͤherer 
Genehmigung, verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
hierdurch eingeladen werden. 
Poſen den 29. December 1842. N 
a Koͤnigl. Haupt⸗Steuer⸗ Amt. 


Bekanntmachung. ; 5% 
Das Souterain der hiefigen.-Öarnifon= Kirche, 
worin bisher Waaren⸗Vorraͤthe gelagert haben, foll 
vom 1. Januar 1843 ab, im Wege des oͤffentlichen 
Lieitations⸗ Verfahrens wieder vermiethet werden, 
wozu ein Termin auf den 3ſten d. Mts. Bor- 


mittags 10 Uhr im unterzeichneten Burcau⸗Lo⸗ 


cale anberaumt it. 


Poſen den 20. December 1842, 


Königl. Gorui ſon⸗ Verwaltung. 


(C0006 ⁵ TAGEN SANT BRETT ͤ ͤ dd ccc 
Alle diejenigen, welche an die Erben des am 


10, d. M. verſtorbenen Ritterguts⸗Beſitzers Fries 
drich Heinrich Ernſt Freiherrn v. Kottwitz 
Zahlungen zu leiſten oder ſonſtige Verbindlichkeiten 
zu erfüllen haben, werden erſucht, ſich dieſerhalb 
an den Ritterguts⸗Beſitzer Louis Bandelow hier⸗ 
ſelbſt in der Berliner Straße im Styrleſchen Hauſe 
eine Treppe hoch, oder in deſſen Abweſenheik an 
den Juſtiz-Kommiſſarius Landgerichtsrath Gre⸗ 


gor hierſelbſt am Wilhelmsplatze im De. Jagiels⸗ 


tiſchen Haufe zu wenden, Die Legitimations-Do⸗ 
kumente werden den Intereſſenten vorgelegt werden. 
Poſen den 22. December 1842. 
Die Erben des Freiherrn v. Kott witz. 
Es werden Penfionaire, welche das hieſige Gym⸗ 
nafium beſuchen, in einer anſtändigen Familſe zu 
Neujahr gewünfcht, wo für gute Behandlung und 


Ordnung hinlaͤnglich geſorgt werden fol, Nähere 


Nachrichten hierüber Ritterſtraße No. 7. parterre, 


erſte Thüre links. BEE i 


Eine neue Sendung Holfteinfege Auſtern und 
Straßburger Gänſeleber⸗Paſteten empfingen und 
empfehlen Gebr. Baffally 
„„ ͤ Rudis 


u 


dieſem 


